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Universitäres Wissen wird seit langem an der VHS Tirol/Innsbruck einem breiten Publikum vermittelt. In einer Gesellschaft, die 

als Informations- oder Wissensgesellschaft charakterisiert wird, in welcher der Rohstoff Geist eine ganz besondere Rolle spielt, 

ist ein permanenter Transfer wissenschaftlicher Erkenntnisse von der Universität in die Gesellschaft vonnöten. Auf individu-

eller Ebene müssen einmal erworbene Kenntnisse, Fähigkeiten und Kompetenzen immer wieder modifiziert bzw. erneuert 

werden in einem Prozess lebenslangen Lernens.

 

Im Rahmen von uni.com - Wissen für alle, der Bildungspartnerschaft der Universität Innsbruck mit der VHS Tirol/Innsbruck, 

bieten wir auf universitärer Forschung beruhende Weiterbildung für alle Interessierten. 

Wir freuen uns, Ihnen die Vielfalt universitären Forschens und Lehrens im Laufe dieses Eröffnungssemesters präsentieren zu 

dürfen. Vertreter und Vertreterinnen aus 11 Fakultäten geben Einblicke in ihre Arbeit und laden Sie ein, in die Welt der Wissen-

schaft einzutauchen. 

A.Univ.-Prof. Mag. Dr. Margret Friedrich

Vizerektorin für Lehre und Studierende

Diese Bildungspartnerschaft greift auf die lange Tradition von populärwissenschaftlichen Vorträgen der Universität Innsbruck 

zurück, die bereits am Ende des 19. Jahrhunderts zu einer ständigen Einrichtung wurden. Damit soll eine Brücke zwischen 

Wissenschaft und Volksbildung geschlagen werden. Die Volkshochschule sieht sich als Vermittlungsplattform für universitäre 

wissenschaftliche Arbeit.

Ich hoffe, dass unsere Partnerschaft mit der Leopold Franzens-Universität ebenso erfolgreich sein wird wie jene der Wiener 

Universität mit den Wiener Volkshochschulen.

Dr. Silvia Caramelle


